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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Berüh-
rungstasteinrichtung, und genauer eine Berührungs-
tasteinrichtung für einen elektrischen Apparat.

2. Beschreibung des Stands der Technik

[0002] Zur Verschönerung und leichteren Handha-
bung wird zunehmend ein Touchwheel bei immer 
mehr elektronischen Produkten verwendet. Bei dem 
Mediaplayer iPod zum Beispiel können Benutzer 
leicht Musik, Fotos oder Filme durch die einhändige 
Steuerung des Touchwheels anwählen.

[0003] Bitte beachten sie Fig. 1. Fig. 1 ist eine 
schematische Ansicht des Touchwheels 1 im Stand 
der Technik. Das Touchwheel 1 hat mehrere Sensor-
plättchen 10. Wenn sich der Finger des Benutzers 
von einem Sensorplättchen 10 zum nächsten be-
wegt, vollzieht auch der Zeiger des Anzeigefeldes 
des elektronischen Produktes eine entsprechende 
Bewegung. Normalerweise ist das Ausmaß der Be-
wegung des Zeigers proportional zu der Anzahl der 
Sensorplättchen 10, die nacheinander vom Finger 
des Benutzers berührt werden. Allerdings ist das 
Touchwheel 1 nach dem Stand der Technik für die 
Fingergröße von durchschnittlichen Benutzern ent-
worfen und schränkt so den Gebrauch des Touch-
wheels 1 ein. Wenn z. B. das Touchwheel 1 ein grö-
ßeres Feld aufweist, muss der Finger des Benutzers 
eine längere Strecke zurücklegen, damit der Zeiger 
im Anzeigefeld die entsprechende Bewegung aus-
führt. Dieser Missstand des Designs behindert die 
Benutzer.

[0004] Daher ist ein Zweck der Erfindung die Bereit-
stellung eines berührungsempfindlichen Geräts für 
einen elektrischen Apparat.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ein Zweck der Erfindung ist die Bereitstel-
lung eines berührungsempfindlichen Geräts und eine 
Sensormethode für einen elektrischen Apparat.

[0006] In einer Ausführungsform gemäß der Erfin-
dung umfasst das berührungsempfindliche Gerät ein 
Sensorfeld, einen Detektor und einen Kontroller. Das 
Sensorfeld umfasst eine innere Sensorregion und 
eine äußere Sensorregion. Die innere Sensorregion, 
angeordnet auf dem Sensorfeld, ist im Wesentlichen 
in eine Vielzahl von gleichwertigen inneren Sen-
sor-Unterregionen aufgeteilt. Die äußere Sensorregi-
on, angeordnet auf dem Sensorfeld und an der Au-
ßenkante der inneren Sensorregion, ist im Wesentli-

chen in eine Vielzahl von gleichwertigen äußeren 
Sensor-Unterregionen aufgeteilt.

[0007] Der Detektor ist elektrisch mit der inneren 
Sensorregion und der äußeren Sensorregion verbun-
den. Wenn ein Objekt mit einer Region der inneren 
Sensor-Unterregionen oder der äußeren Sensor-Un-
terregionen in Kontakt kommt, erzeugt der Detektor 
ein entsprechendes detektiertes Signal. Der Kontrol-
ler dient zum Empfangen des detektierten Signals.

[0008] In einer anderen Ausführungsform gemäß
der Erfindung wird eine Sensormethode für den elek-
trischen Apparat bereitgestellt. Der elektrische Appa-
rat umfasst ein Sensorfeld. Das Sensorfeld umfasst 
eine innere Sensorregion und eine äußere Sensorre-
gion. Die innere Sensorregion, angeordnet auf dem 
Sensorfeld, ist im Wesentlichen in eine Vielzahl von 
gleichwertigen inneren Sensor-Unterregionen aufge-
teilt. Die äußere Sensorregion, angeordnet auf dem 
Sensorfeld und an der Außenkante der inneren Sen-
sorregion, ist im Wesentlichen in eine Vielzahl von 
gleichwertigen äußeren Sensor-Unterregionen auf-
geteilt.

[0009] Bei der Methode wird zuerst ein entspre-
chendes detektiertes Signal erzeugt, sobald ein Ob-
jekt mit einer Region der inneren Sensor-Unterregio-
nen oder der äußeren Sensor-Unterregionen in Kon-
takt kommt. Daraufhin wird das detektierte Signal 
empfangen.

[0010] Im Vergleich zum Stand der Technik umfasst 
das Sensorfeld des berührungsempfindlichen Geräts 
gemäß der Erfindung die innere Sensorregion und 
die äußere Sensorregion. Sowohl die innere Sensor-
region als auch die äußere Sensorregion sind in eine 
Vielzahl von gleichwertigen Sensor-Unterregionen 
aufgeteilt. Daher weist, unabhängig davon, ob sich 
der Finger eines Benutzers auf dem inneren oder 
dem äußeren Teil des Sensorfelds bewegt, das be-
rührungsempfindliche Gerät ähnliche Sensitivität für 
die Bewegung der Finger auf. Daher ist das Design 
des berührungsempfindlichen Geräts gemäß der Er-
findung nicht durch die Fingergröße des Benutzers 
beschränkt.

[0011] Der Vorteil und die Idee der Erfindung kön-
nen durch die folgenden Vorträge zusammen mit den 
beigelegten Zeichnungen nachvollzogen werden

KURZE BESCHREIBUNG DER BEIGELEGTEN 
ZEICHNUNGEN

[0012] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht des 
Touchwheels nach dem Stand der Technik.

[0013] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht eines 
berührungsempfindlichen Geräts für einen elektri-
schen Apparat gemäß einer Ausführungsform der Er-
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findung.

[0014] Fig. 3 ist ein Flussdiagramm einer Sensor-
methode für einen elektrischen Apparat gemäß einer 
anderen Ausführungsform der Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0015] Bitte beachten Sie Fig. 2. Fig. 2 ist eine 
schematische Ansicht eines berührungsempfindli-
chen Geräts 2 für einen elektrischen Apparat gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung. Wie in Fig. 2
dargestellt, umfasst das berührungsempfindliche Ge-
rät 2 ein Sensorfeld 20, einen Detektor 22 und einen 
Kontroller 24. Bei der praktischen Anwendung kann 
die Form des Sensorfelds 20 ein Kreis oder ein 
gleichwinkliges Vieleck sein. Außerdem kann das 
Sensorfeld 20 eine Vielzahl von kapazitiven Senso-
ren aufweisen, die ertasten, ob ein Objekt das Sen-
sorfeld 20 berührt.

[0016] In der Ausführungsform zum Beispiel ist die 
Form des Sensorfelds 20 ein Kreis. Wie in Fig. 2 dar-
gestellt, umfasst das Sensorfeld 20 eine innere Sen-
sorregion 200 und eine äußere Sensorregion 202. 
Die innere Sensorregion 200 und die äußere Sensor-
region 202 können jeweils einen Ring formen. Bei der 
praktischen Anwendung kann das Sensorfeld 20
mehr Sensorregionen umfassen und ist nicht be-
grenzt auf die innere Sensorregion 200 und die äuße-
re Sensorregion 202. Die Anzahl der Sensorregionen 
kann entsprechend den praktischen Anwendungen 
bestimmt werden.

[0017] Der zentrale Bereich des Sensorfelds 20 ist 
zu klein zum Abtasten. Die innere Sensorregion 200, 
angeordnet auf dem Sensorfeld 20, ist im Wesentli-
chen in eine Vielzahl von gleichwertigen inneren Sen-
sor-Unterregionen 200R aufgeteilt. Die äußere Sen-
sorregion 202, angeordnet auf dem Sensorfeld 20
und an der Außenkante der inneren Sensorregion 
200, ist im Wesentlichen in eine Vielzahl von gleich-
wertigen äußeren Sensor-Unterregionen 202R auf-
geteilt. Je zwei nebeneinander liegende innere Sen-
sor-Unterregionen 200R sind durch eine innere Sei-
tenlinie 200L getrennt, und je zwei nebeneinander 
liegende äußere Sensor-Unterregionen 202R sind 
durch eine äußere Seitenlinie 202L getrennt.

[0018] Der Detektor 22 ist elektrisch mit der inneren 
Sensorregion 200 und der äußeren Sensorregion 
202 verbunden. Wenn das Objekt mit einer Region 
der inneren Sensor-Unterregion 200R oder der äuße-
ren Sensor-Unterregion 202R in Kontakt kommt, er-
zeugt der Detektor 22 ein entsprechendes detektier-
tes Signal. Der Kontroller 24 dient zum Empfangen 
des detektierten Signals.

[0019] Bei der praktischen Anwendung erzeugt der 

Detektor 22, wenn das Objekt mit der inneren Sen-
sorregion 200 und der äußeren Sensorregion 202
gleichzeitig in Kontakt kommt, ein erstes detektiertes 
Signal entsprechend der inneren Sensorregion 200
und ein zweites detektiertes Signal entsprechend der 
äußeren Sensorregion 202. Der Kontroller 24 emp-
fängt selektiv das erste detektierte Signal oder das 
zweite detektierte Signal gemäß der Stärke des ers-
ten detektierten Signals und des zweiten detektierten 
Signals. Zum Beispiel kann der Kontroller 24 das Si-
gnal mit der größeren Stärke empfangen.

[0020] In der Ausführungsform erzeugt der Detektor 
22, wenn das Objekt mit einer ersten inneren Seiten-
linie 200L in Kontakt kommt und sich dann in Rich-
tung einer ersten Richtung innerhalb der inneren 
Sensorregion 200 bewegt, um mit einer zweiten inne-
ren Seitenlinie 200L in Kontakt zu kommen, ein ers-
tes Vorwärtssignal. Wenn das Objekt mit der ersten 
inneren Seitenlinie 200L in Kontakt kommt und sich 
dann in Richtung einer zweiten Richtung innerhalb 
der inneren Sensorregion 200 bewegt, um mit einer 
zweiten inneren Seitenlinie 200L in Kontakt zu kom-
men, erzeugt der Detektor 22 ein erstes Rückwärts-
signal, wobei die zweite Richtung entgegengesetzt 
der ersten Richtung liegt.

[0021] Wenn dagegen das Objekt mit einer ersten 
äußeren Seitenlinie 202L in Kontakt kommt und sich 
dann in Richtung einer ersten Richtung innerhalb der 
äußeren Sensorregion 202 bewegt, um mit einer 
zweiten äußeren Seitenlinie 202L in Kontakt zu kom-
men, erzeugt der Detektor 22 ein zweites Vorwärtssi-
gnal. Wenn das Objekt mit der ersten äußeren Sei-
tenlinie 202L in Kontakt kommt und sich dann in 
Richtung einer zweiten Richtung innerhalb der äuße-
ren Sensorregion 202 bewegt, um mit einer zweiten 
äußeren Seitenlinie 202L in Kontakt zu kommen, er-
zeugt der Detektor 22 ein zweites Rückwärtssignal, 
wobei die zweite Richtung entgegengesetzt der ers-
ten Richtung liegt.

[0022] Wenn zum Beispiel der Finger eines Benut-
zers mit der ersten inneren Seitenlinie 200L in Kon-
takt kommt, und sich dann in Richtung Uhrzeigersinn 
innerhalb der inneren Sensorregion 200 bewegt, um 
mit der zweiten inneren Seitenlinie 200L in Kontakt 
zu kommen, erzeugt der Detektor 22 ein erstes Vor-
wärtssignal. In der Praxis kann, wenn das berüh-
rungsempfindliche Gerät 2 gemäß der Erfindung in 
einem MP3-Player verwendet wird, das erste Vor-
wärtssignal einen Zeiger veranlassen, sich in einer 
Playlist von einem Eintrag zum nächsten abwärts zu 
bewegen. Als Alternative kann das erste Vorwärtssi-
gnal auch die Lautstärke des MP3-Players erhöhen.

[0023] Wenn dagegen der Finger des Benutzers mit 
der ersten inneren Seitenlinie 200L in Kontakt 
kommt, und sich dann in einer Richtung entgegenge-
setzt dem Uhrzeigersinn innerhalb der inneren Sen-
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sorregion 200 bewegt, um mit der zweiten inneren 
Seitenlinie 200L in Kontakt zu kommen, erzeugt der 
Detektor 22 das erste Rückwärtssignal. Indessen 
kann das erste Rückwärtssignal einen Zeiger veran-
lassen, sich in einer Playlist von einem Eintrag zum 
nächsten aufwärts zu bewegen. Als Alternative kann 
das erste Rückwärtssignal auch die Lautstärke des 
MP3-Players verringern. Da die Bewegung der Fin-
ger des Benutzers innerhalb der äußeren Sensorre-
gion 202 auf dem gleichen operativen Prinzip beruht, 
wird sie hier nicht wiederholt.

[0024] Bitte beachten Sie Fig. 3. Fig. 3 ist ein Fluss-
diagramm einer Sensormethode für einen elektri-
schen Apparat gemäß einer anderen Ausführungs-
form der Erfindung. Der elektrische Apparat umfasst 
ein Sensorfeld 20. Das Sensorfeld 20 umfasst eine 
innere Sensorregion 200 und eine äußere Sensorre-
gion 202. Die innere Sensorregion 200, angeordnet 
auf dem Sensorfeld 20, ist im Wesentlichen in eine 
Vielzahl von gleichwertigen inneren Sensor-Unterre-
gionen 200R aufgeteilt. Die äußere Sensorregion 
202, angeordnet auf dem Sensorfeld 20 und an der 
Außenkante der inneren Sensorregion 200, ist im 
Wesentlichen in eine Vielzahl von gleichwertigen äu-
ßeren Sensor-Unterregionen 202R aufgeteilt.

[0025] Als erstes kommt ein Objekt mit einer Region 
des Sensorfelds 20 in Schritt S100 in Kontakt. Dar-
aufhin wird in Schritt S102 bestimmt, ob die Region 
sowohl die innere Sensorregion 200 als auch die äu-
ßere Sensorregion 202 umfasst. Wenn die Region 
sowohl die innere Sensorregion 200 als auch die äu-
ßere Sensorregion 202 umfasst, werden in Schritt 
S104 gleichzeitig ein erstes detektiertes Signal ent-
sprechend der inneren Sensorregion 200 und ein 
zweites detektiertes Signal entsprechend der äuße-
ren Sensorregion 202 erzeugt. Dann wird, je nach 
Stärke des ersten detektierten Signals und des zwei-
ten detektierten Signals, das erste detektierte Signal 
oder das zweite detektierte Signal selektiv in Schritt 
S108 empfangen. Wenn die Region die innere Sen-
sorregion 200 oder die äußere Sensorregion 202 um-
fasst, wird das erste detektierte Signal oder das zwei-
te detektierte Signal in Schritt S106 erzeugt. An-
schließend wird das erste detektierte Signal oder das 
zweite detektierte Signal in Schritt S110 empfangen.

[0026] Wenn sich das Objekt in der inneren Sensor-
region 200 oder der äußeren Sensorregion 202 be-
wegt, wird die Frage, ob sich das Objekt in Richtung 
einer ersten Richtung oder einer zweiten Richtung, 
entgegengesetzt der ersten Richtung, in Schritt S112 
beurteilt. Wenn sich das Objekt in Richtung der ers-
ten Richtung bewegt, wird ein erstes Vorwärtssignal 
oder ein zweites Vorwärtssignal in Schritt S114 er-
zeugt. Wenn sich das Objekt in Richtung der zweiten 
Richtung bewegt, wird ein erstes Rückwärtssignal 
oder ein zweites Rückwärtssignal in Schritt S116 er-
zeugt.

[0027] Im Vergleich zum Stand der Technik umfasst 
das Sensorfeld des berührungsempfindlichen Geräts 
gemäß der Erfindung die innere Sensorregion und 
die äußere Sensorregion. Sowohl die innere Sensor-
region als auch die äußere Sensorregion ist in eine 
Vielzahl von gleichwertigen Sensor-Unterregionen 
aufgeteilt. Daher weist das Touchwheel, unabhängig 
davon, ob sich der Finger eines Benutzers auf dem 
inneren Teil oder dem äußeren Teil des Sensorfeld 
bewegt, ähnliche Sensitivität für die Bewegung der 
Finger auf. Daher ist das Design des berührungs-
empfindlichen Geräts gemäß der Erfindung nicht 
durch die Fingergröße des Benutzers beschränkt.

[0028] Durch das oben genannte Beispiel und die 
oben genannten Erklärungen sind die Eigenschaften 
und die Idee der Erfindung hoffentlich gut erklärt wor-
den. Fachleute auf dem Gebiet werden schnell er-
kennen, das zahlreiche Modifizierungen und Ände-
rungen des Geräts unter Beibehaltung der Lehre der 
Erfindung vorgenommen werden können.

[0029] Dementsprechend sollte die oben genannte 
Offenbarung als nur durch das Maß und Ziel der an-
gehängten Ansprüche begrenzt ausgelegt werden.

Patentansprüche

1.  Eine Berührungstasteinrichtung für einen elek-
trischen Apparat, welches umfasst:  
eine Fühlplatte, welches umfasst:  
einen inneren Fühlbereich, angeordnet auf der Fühl-
platte, wobei der innere Fühlbereich im Wesentlichen 
in eine Vielzahl von gleichwertigen inneren Untertast-
bereich aufgeteilt ist; und  
einen äußeren Fühlbereich, angeordnet auf der Fühl-
platte und an der Außenkante des inneren Fühlberei-
ches, wobei der äußere Fühlbereich im Wesentlichen 
in eine Vielzahl von gleichwertigen äußeren Unter-
tastbereich aufgeteilt ist;  
einen Detektor, der elektrisch mit dem inneren Fühl-
bereich und dem äußeren Fühlbereich verbunden ist, 
wobei der Detektor ein entsprechendes detektiertes 
Signal erzeugt, wenn ein Objekt mit einer Region der 
inneren Untertastbereich oder der äußeren Unter-
tastbereich in Kontakt kommt; und  
einen Kontroller zum Empfangen des detektierten Si-
gnals.

2.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 1, 
wobei je zwei nebeneinander liegende innere Unter-
tastbereich durch eine innere Seitenlinie getrennt 
sind, und je zwei nebeneinander liegende äußere Un-
tertastbereich durch eine äußere Seitenlinie getrennt 
sind.

3.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 2, 
wobei, wenn das Objekt mit einer ersten inneren Sei-
tenlinie in Kontakt kommt und sich dann in Richtung 
einer ersten Richtung innerhalb des inneren Fühlbe-
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reiches bewegt, um mit einer zweiten inneren Seiten-
linie in Kontakt zu kommen, der Detektor ein erstes 
Vorwärtssignal erzeugt; und wenn das Objekt mit der 
ersten inneren Seitenlinie in Kontakt kommt und sich 
dann in Richtung einer zweiten Richtung innerhalb 
des inneren Fühlbereiches bewegt, um mit einer 
zweiten inneren Seitenlinie in Kontakt zu kommen, 
erzeugt der Detektor ein erstes Rückwärtssignal, wo-
bei die zweite Richtung entgegengesetzt der ersten 
Richtung liegt.

4.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 2, 
wobei, wenn das Objekt mit einer ersten äußeren 
Seitenlinie in Kontakt kommt und sich dann in Rich-
tung einer ersten Richtung innerhalb des äußeren 
Fühlbereiches bewegt, um mit einer zweiten äußeren 
Seitenlinie in Kontakt zu kommen, der Detektor ein 
zweites Vorwärtssignal erzeugt; wenn das Objekt mit 
der ersten äußeren Seitenlinie in Kontakt kommt und 
sich dann in Richtung einer zweiten Richtung inner-
halb des äußeren Fühlbereiches bewegt, um mit ei-
ner zweiten äußeren Seitenlinie in Kontakt zu kom-
men, erzeugt der Detektor ein zweites Rückwärtssig-
nal, wobei die zweite Richtung entgegengesetzt der 
ersten Richtung liegt.

5.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 1, 
wobei, wenn das Objekt mit dem inneren Fühlbereich 
und dem äußeren Fühlbereich gleichzeitig in Kontakt 
kommt, der Detektor ein erstes detektiertes Signal 
entsprechend dem inneren Fühlbereich und ein zwei-
tes detektiertes Signal entsprechend dem äußeren 
Fühlbereich erzeugt, der Kontroller empfängt selektiv 
das erste detektierte Signal oder das zweite detek-
tierte Signal entsprechend der Stärke des ersten de-
tektierten Signal oder des zweiten detektierten Sig-
nals.

6.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 1, 
wobei die Fühlplatte eine Vielzahl von kapazitiven 
Sensoren umfasst, die ertasten, ob das Objekt mit 
der Fühlplatte in Kontakt kommt.

7.  Berührungstasteinrichtung nach Anspruch 1, 
wobei die Form der Fühlplatte ein Kreis oder ein 
gleichwinkliges Vieleck ist.

8.  Eine Tastmethode für einen elektrischen Appa-
rat, der elektrische Apparat umfasst eine Fühlplatte, 
die Fühlplatte umfasst einen inneren Fühlbereich und 
einen äußeren Fühlbereich, der innere Fühlbereich 
ist auf der Fühlplatte angeordnet und im Wesentli-
chen in eine Vielzahl von gleichwertigen inneren Un-
tertastbereich aufgeteilt, der äußere Fühlbereich ist 
auf der Fühlplatte und an der Außenkante des inne-
ren Fühlbereiches angeordnet und im Wesentlichen 
in eine Vielzahl von gleichwertigen äußeren Unter-
tastbereich aufgeteilt, wobei die Methode die Schritte 
umfasst:  
Erzeugen eines entsprechenden detektierten Sig-

nals, wenn ein Objekt mit einer Region der inneren 
Untertastbereich oder der äußeren Untertastbereich 
in Kontakt kommt und  
Empfangen des detektierten Signals.

9.  Die Methode nach Anspruch 8, wobei je zwei 
nebeneinander liegende innere Untertastbereich 
durch eine innere Seitenlinie getrennt sind und je 
zwei nebeneinander liegende äußere Untertastbe-
reich durch eine äußere Seitenlinie getrennt sind.

10.  Die Methode nach Anspruch 9, die außerdem 
den Schritt umfasst:  
Erzeugen eines ersten Vorwärtssignals, wenn das 
Objekt mit einer ersten inneren Seitenlinie in Kontakt 
kommt und sich dann in Richtung einer ersten Rich-
tung innerhalb des inneren Fühlbereiches bewegt, 
um mit einer zweiten inneren Seitenlinie in Kontakt zu 
kommen, und  
Erzeugen eines ersten Rückwärtssignals, wenn das 
Objekt mit der ersten inneren Seitenlinie in Kontakt 
kommt und sich dann in Richtung einer zweiten Rich-
tung innerhalb des inneren Fühlbereiches bewegt, 
um mit der zweiten inneren Seitenlinie in Kontakt zu 
kommen, wobei die zweite Richtung entgegenge-
setzt der ersten Richtung liegt

11.  Die Methode nach Anspruch 9, die außerdem 
den Schritt umfasst:  
Erzeugen eines zweiten Vorwärtssignals, wenn das 
Objekt mit einer ersten äußeren Seitenlinie in Kontakt 
kommt und sich dann in Richtung einer ersten Rich-
tung innerhalb des äußeren Fühlbereiches bewegt, 
um mit einer zweiten äußeren Seitenlinie in Kontakt 
zu kommen; und  
Erzeugen eines zweiten Rückwärtssignals, wenn das 
Objekt mit der ersten äußeren Seitenlinie in Kontakt 
und sich dann in Richtung einer zweiten Richtung in-
nerhalb des äußeren Fühlbereiches bewegt, um mit 
der zweiten äußeren Seitenlinie in Kontakt zu kom-
men, wobei die zweite Richtung entgegengesetzt der 
ersten Richtung liegt.

12.  Die Methode nach Anspruch 8, die außerdem 
den Schritt umfasst:  
Erzeugen eines ersten detektierten Signals entspre-
chend dem inneren Fühlbereich und eines zweiten 
detektierten Signals entsprechend dem äußeren 
Fühlbereich, wenn das Objekt mit dem inneren Fühl-
bereich und dem äußeren Fühlbereich gleichzeitig in 
Kontakt kommt; und  
selektives Empfangen des ersten detektierten Sig-
nals oder des zweiten detektierten Signals je nach 
Stärke des ersten Signals und des zweiten detektier-
ten Signals.

13.  Die Methode nach Anspruch 8, wobei die 
Fühlplatte eine Vielzahl von kapazitiven Sensoren 
aufweist, die ertasten, ob das Objekt die Fühlplatte 
berührt.
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14.  Die Methode nach Anspruch 8, wobei die 
Form der Fühlplatte ein Kreis oder ein gleichwinkliges 
Vieleck ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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